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Zur Kenntnis von Neanura tetrophthalma (Stach) 
(Collcmbola. ; Alltcr ygota) 

Von WOLFRAM D UNCER 

M it 7 Abbildungen 

Am 20. 10. 1958 sammelte SCH LEGEL in ü be rschwe mmtem S phagnum 
des "Seel"Osensumpfcs" bei Halbendorf/Obel"l ausitz (nordös tlich Bautzen) 
2 Exemplal:e von Nea1lUra zezTophtha h na (Stach , 1929), di e so weit von de r 
Beschreibung STACHs abwichen , daß ich sie zunächst für Non d ieser spezi­
fi sch verschieden h iel t (DUNG ER, 1963). L eider hat sich trotz ver schiedener 
Versuche kei n wei ter es Mater ial h ier zu beibr ingen lassen. I nzw ischen er­
hie lt ich j edoch du rch die F' l'eundlichkeit von H errn DI'. ST EBAEV, 
Novos ibil'sk , u nd H errn D1'. H UT HER, Bl'3unschweig, w eite re Exe mplare , 
so daß nun NeamLTu {,etrophtl1al mQ. taxonomisch besser eingeschätzt werden 
kann (vgl. HOTHER, 1964). 

H errn Dr. B . SCHLEG EL . N esch w it r.. dunke Ich fü r d ie ü b erla ssung sei n es Co 1-
l embol enmate.-lnls. H er rn Dr. I. V. STEBAEV. N ovoslbl r sk. und H errn D r . W . 
HüTH E R. Brnun sch welg, für dIe Z uscnd u ng Ihrer P I·li pn rate z.um Verg le ld l. 

Fu nde 

I. Rcv l ti lüp Olm Balaton see (Ungarn). 2 Ex emplar e (davon w enigst en s eines 2 mni 
Jan ~;): 16. 11. 1926. leg. Prolo H nn k 6 (nllh el'e StnndOI"\Stlllgabc n feh len. j cd och ; han ­
d ch es sich s ichel" um c.J nen feuchten Fund or t): del. ST A CH (STACH . HIS)) . 

:!. T ut l'a- Gcbll·ge (Pol en) . M ala L aka-T a.l , 1000 III ti t er NN. In Illol"sch~m H ol z eines 
F iCh ten s tubben s, 2 E xemplare ss p. tat r i cola; 5. VnI. J933 . l eg . c t d et. ST ACH 
(ST ACH . 1951) . 
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3. Talra-G eblrge. Koselells ka-Tal. K o pkl. 11 00 In Uber NN. unie i' losei' Rinde eines 
FIchtenstubbe ns. 2 Exe mpla re ssp. tatr!coh,: 24. VI. 192<1, leg. ct dei. STACH 
(STACH. 1951) . 

4. Talra-G e birge. Gu slenleowa-Alm beim Sobkowy-See. 1500 In ilbel' NN, H umus­
boden un ter abgesto rbe nem Pillus-molitulla-DICklcht, 1 Exemplnr ssp . ra/rleola: 
Datum?, leg . Cl deI. STACH (STACH, 1!}51). 

5. Lelthagebi rge bel Zllrndorf (österreich). In SllmpCrasen; o hn e Datum und 1\nza hl. 
leg. P RANZ. d e I. STACH (PRANZ und SERTL-BUTSCJ-I EK. 195<1). 

G. G ebiet des Neuslcdler-Sees: Osture r zwischen Weiden und Pod e l'sd OI'r, in Salz­
s umpf: Flachmoo r b el Bad NeusledJ. in naSsem Moos rasen; ohne Datum und An­
zahl, leg. FRANZ, det. STACH (FRAN Z und SERTI..-BUTSCHEK. W54). 

7. Halbe ndorflO berlilUs lt z (no l'd ös tlidl Baulzen ). Held e m oor mit Z wls dlenmoo r ch .J.rak­
tel'. in nbe rs~hwemmlcm Sphagnum-Rasen. I 9 2.24 mm und I lu v. 1.35 mlll: 20. X. 
1958. leg. SCH LEGEL (5. DUNG ER. 1963), det. DUNGER. 

8. Slid- U r al (UdSSR). BOlich kl r lsch e Resel'va tlo n, Capova- Höhle. in Moos und Fl cdl­
te n am Schu lga n ovka-Flllß; I 9 2 mm; 2. IX. 195!l, leg. Cl det. S T EßAEVA (BUI­
NOVA, GRINBERGS, STEBAEV. 1963). 

9. Braunschwclg. vC I'Sch ll Ctes SumpfgeHinde In einer Wal dlidltung. naß, I SI 2 mm: 
28. x r. 1962, leg. Cl det. H OTHER (HUTH ER, 196-1). 

D ie von mi r durchgesehe nen Funde 7- 9 können unter Einbezieh ung 
de r Mittei lungen von ST ACH (1951) und HüTHER (1964) wie fo lgt be­
schrieben wergen. (Zahlen 1-9 in K la m mern beziehen s ich auf die Funde.) 

Besc hr ei bu ng 

Länge: längs tes Exempla r 2,24 m m (7, ad.) bei ssp. tatricota 1,6 mm. 

Färbung: dunkelblau bis blä ulich -violett (7) oder helle r blau (8). 

In tegument: Höcker flach , kaum erhoben, mit meist deu tl ich ausgebildeten 
Rosetten (ST ACH, 9), oder Rosetten nu r an Abb. I V - V de utlich u nd 
vollkommen , sonst ± schwach ausgeb ilde t (7, 8) . 

Borsten : Malu'ochaeten völl ig g latt (9), rauh (STACH, U) oeler - wie auch 
die meisten norma len Borsten - a u ffäll ig star k gekörnt (7). Dorsale 
Makrochaeten, besonders a m K opf und an den h in te ren Abdomina l­
segmenten, basal deutlich eingeschnürt (7) oder bre it inserierend 
(ST ACH, ß, 9). 
Längste Borste n an Abdomen V: Ante nne w ie 9 : 7 (8), 9 : 9 (STACH), 
9: 15 - 9 : 11 (7, 9). 

An tennen : Kü r ze l' a ls der Kop f, Verhültn is Antenne : Kopf w ie 7: 10 
(STACH) - 7 : 9 (7). Ant. I dorsal m it transve rsa le r Nelzstruktur, di e 
deutl ich ausgeprägt (STACH, 9; H üTHER, 196-1, Abb. 12) oder schwach 
(7) sein bzw. feh len (8) kann. Netzs t ruktur auf Ant. II gut ausgeprägt 
(9) , 1/4 Rosette bilde nd (STACH), nur angede u tet (7) oder fehlend (8). 
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Borsten auf Anl. I so lang wie Ant. I breit (8,9) oder 1<ül'zer une! dann 
dicker (7). Ant. III und IV dorsal ve rschmolzen. Antennalorgan III be­
stcht aus 2 kleinen hakenförmig gebogenen Sinnesstäbchen. Ant. IV mil 
5 Riechhaal'en, Endbläschen 3lappig odel' undeutlich gekerbt . 

Kopf: Mundwerkzeuge nadl STACH (an 7-9 nicht unte rsucht): Mandibeln 
mit Apical- und Anteapicalzahn, sow ie einem kle ineren in der Milte. 
Maxilien nadetfö rmi g. 

Augen 2 + 2, je 1 am vorderen und hinteren Ende des Augenhöckers. 

Beine: Klauen mit deutlichem Innenzahn (0 , mit schwachem Innenzahn 
(7) bzw. nur mit einer Andeutung (8) oder ganz ohne solchen (9, ssp. 
tatricol.a). Die Hings ten Borsten um Tibiotarsus ve rhalten sich zur 
Länge der Kla uen wi e 12 : 10 (STACH, 8, 9) ode I' wie 13-15 : 10 (7). 

Chaetotaxie und Ausbildung dCI' Höcker: 
(I = Maluochaete, 1 = normale Borste, 1 = Seta sensualis, I! = win­
zige Bors le; DI = dOl'soinlerne; DE = dOl'soexterne; DL = dOl'solate­
rale; L = laterale Höcker) 

KOpf: Bei vollei' Ausbildung mit deutlich getrenntem Stirnhöcker, Zentral­
höcker, paarigen Augenhöckern sowie 01 , OE, DL-L. Gegenüber der 
bei (1) vorhandenen vollen Ausbildung erscheint häufig DI nur schwach, 
mit nUl' 1/4 Rosette (ssp. ta tri cola, 9) oder völlig ohne Rosette (7, 8). Die 
letztgenan nten Exemplare haben wenigste ns deutliche Zentralhöcker, 
Augen höcker, DE und ± deutliche DL, mit Ausnahme des Zentral­
höcke rs mit ± vollständigen Rosetten (7,8). 

Bebors lung: 
S tirnhöcke l': 1 + I/ I + 1/2 + 2. 

Zentralhöcker: 1 + I/ I + 1/ 1/ 1 + 1; die Zentralbol's te fehlt bei ssp. tatri­
cola und (8). 
Augenhöcker: 1/ 1, STACH (1951) zeichnet jedoch 1 !/1 /1. 
DI und DE: I/ I. DL: 2/ 1 STACH; 1/2/1 (7); 2/2/ 1 (11,9). 
Late ral noch 5 + 5 oder 4 + 5 Borsten. 

Thorax I: Dorsoi nterne Höcker nur durch I BOl'ste repräsen tiert, ohne 
Rosette; übrige Höcker w ie auch alle Höcker auf Tho"ax lI-lII mit ± 
entwicJ<elter oder wenigstens angedeuteter Rosette. DI: I, Segment­
grenze nicht e rreichen.d (7,8) oder ,überragend (9). DE: I/ I (7 iuv. , 8), 
oder I/ I (7 ad. , 9). DL : 1. . 

Thorax Il : DI : I / I (STACH); 1/1/ 1 (7,8, 9) , hinte rste Borste bei (9) seh,· weit 
dem Segmenthintel'l"and genäher t. 

DE: 1/ 1/ 1 (STACH, 8); I !/ 1/ 1 (7); I !/ 1 !/ 1 (9). DL: 2/ 1/ 1. 
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Thol'ax ll[ : DI lind DL wie Thol'OX H. DE: l/li l (STACH) ; l !/l/ll l (3); 

1 !/ l !IJl l (7); II I !/ I (9). 

Abdomen: Alle Höcker auf Abdomen I-IV getrennt, OE stets mit deutlicher, 
DL oft mit schwacher, DI teilweise (7 ad') ohne Rosette; Höckc.· auf 
Abdomen V ve rschmolzen, und zwar DI sowie nuf jeder Seite, oft un­
deutlich ausgebildet, DE, DL und L. H öcker auf Abdomen VI mit voller 
Rosette oder ohne solche (7 , R). 

Abdomen 1-111 : DI : 1/ 1; die vordere Borste untersch iedlich lang. DE: I/I/ I ; 
die vordere Borste sehr unterschiedlich lang und dick, die hintere meis t 
als Sela sensualis, bei (8) abcr als normale Borste ausgebildet. Zw ischen 
DI und DE in Höhe der Vordcl'l'äncier L! , bei (7, 8) durchgehend, be i 
(9) nur auf Abdomen 111 vorhanden, bei ST ACH nicht erwähnt. 
DL: I, l ; bei (7 3d.) jedoch 2/1. 
L. 2 + 1 ; die Sela sensualis teilweise fehlend (9: auf Abd. I + 10 ode r 
sehr derb (7 ad.: auf Abd. I + 11) bzw, doppelt (2 + 2: 7 ad, auf Abc!. 110 ; 
STACH (1951) gibt ,,2-4" an. 

Abdomen IV: D I und DE w ie zuvor, ohne winzige intermediä re Borste. 
DL: 1/2 (7 ad., 8, 9) ; 2/1 (STACH) ode r 1 !/ I / I (7 iuv.). L: 4 (STACH) , 6 
(7 ad., 8) oder 7 (7 iuv.). 

Abdomen V: DI I / I !/ l (0.; l / l!/ l (7 ad., 8, 9) oder 1!/1 !/l (ssp. tatricola, 
7 iuv.). DE: 1 !/ I IJ (7 , A) odel' 1/1/ 1 (9). DL/L: 7 Borsten: 4 + 3. 

Abdomen VI: 2 Hingel'e Borsten dorsa l, 3-6 ± kürzere Borsten ventra l: 
bei (7 iuv.) 3, be i (8) 6. 

Gliederung dei' Art 

Die vorstehende übersicht läßt aus der überschneidenden Variabilität 
de r Merkmale erkennen, daß es sich bei dem gesamten hier berücksichtig­
ten Material um nur e ine Art handeln muß. Insbesondere wird deutlich , 
daß die Merkmale : halbe Felderung von 01 am K opfhinterrand ; 1 !/ l!/ l an 
01 auf Abdomen V und zahnlose Klauen nicht (ü,' die ssp. tatr icola typisch 
si nd. Ich halte es gegenwärtig für richtig, die Art wie fo lgt zu gli edern: 

N. tetrophthatma f. p. (Stach, 1929); mit den oben beschriebenen Merk­
ma len ; stark pi gmentiert, mit glatten bis rauhen Makrochaeten, die 
bre it inserieren; Habitat: feuchte Moose, Sphagnum, Sumpf ; Verbrei­
tung nach bisherige r Kenntnis mitlcl- bis os teuropäisch. 

N. tet.l'ophtllalma t.atricolcL (Stach , 1951) ; Körper und Augen unpi gmentiert, 
nur I,ß mm; Habitat: im Gebirge unte r Rinde, in morschem H olz, in 
Humusboden; Verbreitung : bisher nu r aus dem Tatl'n-Gebirge bekannt. 
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N. tetfopht1wtma ZusaHea nov. ssp. ; Makroehaelen und größere Borsten 
stark gekörnt, Makrochaeten am Kop( und den hinteren Abdominal­
segmenten basa l deutlich eingeschnürl; Habitat: wie die f. p.; Verbrei­
tung: bislang nur aus der Oberlausitz bekannt. (Präpa rate in Milch­
säu re in der Sammlung des Staatlichen Museums für Naturkunde 
Görli tz.) 

VCI'wandt sc hi.l(l 

Die von CASSAGNAU und DELAMARE DEBOUTTEVl LLE (1955) aus 
dem Libanon bcschl'iebene Neanura gralllLl.ar,a ist olTenbar sehr nahe ve r­
wandt. Sie stimmt in der Beborstung von Thorax und Abdomen mit der 
oben fü r tetrophthahna gegebene Beschreibung überein. J edoch differieren 
die Anordnung und die Zahl der Borsten des Zentralhöckers am Kopf 
(6 + 6 Borsten und eine winzige Borste). 
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Abb 1. MakroChacten vom K opfhlntcrranC!: ElnlenJmng: und sHirkc-z' vcrgröUcrtcr 
Ausschnitt aus der Milte deI' M.ak rochactcn. a. N. tetroplltllalma lusarica, b. N. 

t elrOlllUhallllo r. p. alls dem Süd-Um!. 

Abb 2. Tiblotarsus lind Klaue 11. ßclnpuat". re chts, vo n außC11: N. telrOll/lI/w!ma 
lllsullc(1, 

A bb J. A. t e trOIJ/u/la l ma IUsatlca, linke Ant enne von do:sal. 
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Abb. 4. N. lc!troplu/wlma Itl sOllca. K op fbcborstung. 
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Abb.5. N. tetrophtllal.ma l llsat.lca. BcborslunG des Thornx 
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Abb. 6. N. tclrOpfltlwlma lusatlca , Bebol'Slung Abdomen I-Ifl. 
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Abb.7. . Bcbo !"stung IU8UIlC(I , • 1 N. IClrOJl/I~';a~l~~ VI von vcnt.n . 
Abdomen I V - VI. 
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